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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Die Regulierungsbehörde hat am 22.07.2025 die öffentliche Konsultation zu einer Verordnung der Rundfunk 

und Telekom Regulierungs-GmbH über die Ermittlung und Übertragung des Standortes der Endeinrichtung 

(Standort­verordnung – Standort-V) publiziert und gemäß § 206 Abs 1 TKG 2021 interessierte Kreise zur 

Stellungnahme zum Entwurf aufgerufen. 

Dem NÖ Landesfeuerwehrverband wurde durch das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Feuerwehr 

und Zivilschutz mit 05. Juli 2007 gem. KEM-Verordnung das Recht zur Nutzung der öffentlichen Kurznummer 

122 für das Landesgebiet von Niederösterreich zugeteilt. Wir bedanken uns für die Möglichkeit zur geplanten 

Verordnung Stellung beziehen zu dürfen. 

Grundsätzlich begrüßt der NÖ Landesfeuerwehrverband die grundlegende Idee zur Angabe der Genauigkeit 

und möglichst präziser Ortsinformation. 

Folgende konkrete Änderungsvorschläge bzw. Diskussionspunkte werden angeregt: 

- §4 Abs. (1) die Angaben in einem öffentlichen Festnetz sollten so exakt wie möglich gefordert werden, 

hierzu ist neben dem Stockwerk auch die Angabe der Tür vorzusehen. 

- §4 Abs. (3) Die Ausnahme für netzunabhängige Anbieter ist nicht nachvollziehbar und sollte 

nochmals kritisch hinterfragt werden.  

- §5 Berichtspflichten – Die Feststellung der Qualität bzw. Genauigkeit der Anruferdaten ist aus unserer 

Sicht aktuell, zumindest für mobile Rufnummern, in der Form nicht möglich. Dafür wäre es notwendig, 

die tatsächlich exakte Position des Anrufers festzustellen bzw. vor Ort zu verifizieren, um eine 

Aussage hinsichtlich der Genauigkeit der vorab gelieferten Bestimmungen treffen zu können. Diese 
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Feststellung ist in der Praxis nicht möglich. Aktuell wird auf Basis vorhandener Anrufer-

Positionsdaten sowie der Abfrage durch die Notrufdisponentinnen und -disponenten der Einsatzort 

festgestellt, an dem der Einsatz der Feuerwehr erforderlich ist. Die Position von Anruferinnen und 

Anrufern vom tatsächlichen Einsatzort kann jedoch stark abweichen, beispielsweise bei Notrufen im 

höherrangigen Straßennetz oder Fällen, in denen die Melderinnen nicht im Bereich des Einsatzortes 

verbleibt bzw. verbleiben kann. Die Ableitung einer Qualitätsaussage zur Anruferposition ist daher 

aus unserer Sicht nicht zielführend.  

Vielmehr möchten wir vorschlagen, seitens der Regulierungsbehörde ein Meldesystem bzw. 

Ticketsystem für konkret festgestellte Problemfälle vorzusehen, um im Anlassfall anhand konkreter, 

einzelner Problemfälle rasch reagieren zu können bzw. im Nachgang etwaige Häufungen feststellen 

zu können. 

- §6: Inkrafttreten – die Frist mit 2030 wird als sehr lange Vorlaufzeit angesehen und es wäre zu 

hinterfragen, ob nicht bereits zeitnah eine schrittweise Einführung bzw. Umsetzung der Verordnung 

zielführender wäre. 

 

Wir ersuchen um Berücksichtigung der Stellungnahme und stehen für Rückfragen oder ein persönliches 

Gespräch jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

Es zeichnet mit kameradschaftlichen Grüßen 

der Landesfeuerwehrkommandant 

im Auftrag: 

Martin Boyer 

Landesbranddirektorstellvertreter 

(elektronisch unterfertigt)

 


